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Ausstellung der BI Help-Por-
trait-Gruppe, 20 Bilder von
Geflüchteten, 16.00 bis 18.00,
Rathauspavillon Brackwede,
Germanenstr. 22.
Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
13.00 u. 15.00 bis 18.00, Ger-
manenstr. 17, Tel. 51 52 38.
Heimatverein Brackwede,
Archiv geöffnet, 17.00 bis
19.00, Cheruskerstr. 1, Tel. 32
93 12 36.
Aquawede, 6.30 bis 8.00 u.
14.00bis 18.00,DuisburgerStr.
4, Tel. 51 14 60.
Oetker-Eisbahn, 9.00bis 12.00
u. 14.00 bis 17.00, Duisburger
Str. 8, Tel. 51 14 85.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.

Reinhard Wenk: Darf’s ein
bisschen „Meer“ sein? Aus-
stellung, 11.30, Eröffnung,
Nachbarschaftstreff Verein Alt
und Jung Südwest, Kornblu-
menweg 2.
Senner Motive,Werkedes ver-
storbenen Künstlers Horst
Sischke, 16.00 bis 18.00, Sen-
neSaal, Senner Markt 1.
Jahreshauptversammlung
des Kulturkreises Senne, mit
Vorstandswahlen, 19.00, Hei-
mathaus Senne I, Klashofstr.
81, Tel. (05209) 20 52.

Es blaut, Kunstausstellung,
10.00 bis 17.00, Haus Neu-
land, Senner Hellweg 493, Tel.
(05205) 9 12 60.
Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
20.00, Elbeallee 70, Tel. (0521)
51 55 84.
Sennestadt-Bad, geschlossen,
Travestr. 28, Tel. (0521) 51 14
76.

¥ Brackwede.DasBethelerBe-
gegnungszentrum lädt zu Kaf-
fee und Kuchen ein. An je-
dem dritten Dienstag im Mo-
nat haben Menschen mit und
ohne Behinderungen dieMög-
lichkeit mit anderen ins Ge-
spräch zu kommen und neue
Kontakte zu knüpfen. Die
nächste Zusammenkunft fin-
det amDienstag, 20.März, von
16 bis 18 Uhr im Begegnungs-
zentrum, Hauptstraße 50-52,
statt. Es wird ein geringer Kos-
tenbeitrag erhoben. Rückfra-
gen und Anmeldungen unter
Tel. (0521) 32940380.

¥ Brackwede/Isselhorst. Der
Heimatverein Isselhorst ver-
anstaltet seinen traditionellen
Plattdeutschabend. Dieser
wird amDonnerstag, 22.März,
ab 20 Uhr auf Hof Kornfeld,
Niehorster Straße 6, stattfin-
den. Mitglieder der Platt-
deutschgruppen tragen eine
bunte Mischung heiterer und
zum Nachdenken anregender
Geschichten vor. Außerdem
stehen einige Lieder im Pro-
gramm, die in „Plattdüütsch“
eingeübt und im Anschluss
vorgesungen werden. Wer
möchte, kann in den nieder-
deutschen Gesang einstim-
men. Der Eintritt ist frei, um
eineSpendewirdgebeten.Wei-
tere Infos unter Tel. (05241)
6871 77.

¥ Senne. Silvio Eberlein vom
Historische Gasthaus Busch-
kamp und von der Auberge le
Concarneau hatte jetzt zum
dritten Mal sein Silvesterme-
nüunterdasMottogestellt „Es-
sen gehen und Gutes tun“ zu-
gunsten der Aktion Lichtbli-
cke. Diese hilft Familien in
Nordrhein-Westfalen, die un-
verschuldet in Not geraten
sind.
Silvio Eberlein ist deshalb

froh, dass die Spendensumme
mit 1.200 Euro noch einmal
größer ausgefallen ist als in den

Vorjahren. Daher dankte er
noch einmal seinenGästen, die
er zum Jahreswechsel mit ka-
ramellisierte Gänseleber mit
grünem Apfel-Gel und Man-
deln, mit geflämmte Rote
Wildgarnele mit Sesampüree,
offener Ravioli mit Tempura-
Gemüse,WolfsbarschmitMu-
schelsauce, Rumpsteak vom
Heckrind mit Bimi verwöhnt
hat.Und zum Abschluss gab es
Hefeparfait mit Vanille-
Zwetschgenröster und natür-
lich einen klassischen Berli-
ner.

Zwei Mitglieder des Senner
Vereins stehen vor allem im Mittelpunkt

¥ Senne. Die Mitglieder des
Heimatvereins Senne haben
sich jetzt zur Jahreshauptver-
sammlung getroffen. Wichti-
ger Punkt auf der Tagesord-
nung: die Ehrung des langjäh-
rigenEhrenvorsitzendenHein-
rich Eckhardt, der für seine
Verdienste in den 25 Jahren
Mitgliedschaft ausgezeichnet
wurde. Vorsitzende Anita
Masmeier überreichte Eck-
hardt seine Urkunde.
Außerdem wurde das lang-

jährige Vorstandsmitglied In-
ge Hübner aus dem Vorstand
verabschiedet. Über viele Jah-
re hat sie die Trachtengruppe
des Heimatvereins betreut und

die alten Trachten gepflegt. In
ihreFußstapfentrittErikaPaul.
Bei den turnusgemäßen

Vorstandswahlen ergab sich
keine Änderung des Vorstan-
des. Vorsitzende bleibt Anita
Masmeier und ihr Stellvertre-
ter ErhardPrellwitz. AuchKas-
senwart JürgenAugustin bleibt
in seinem Amt, wie auch sei-
ne Beisitzer Gerhard Haupt
und Renate Kordbarlag.
Spannend wird es für Ver-

einsmitglieder am Samstag, 14.
April. Dann unternimmt der
Verein eine Busfahrt zu den
Salzwelten in Bad Sassendorf.
Weitere Infos unter www.hei-
matverein-senne.de.

In der Schule amMöllerstift zeigen rund 400 Schüler, welches Glück sich
auf der Bühne finden lässt und wie sehr sie an ihren Auftritten wachsen

¥ Brackwede (SL). In eine fas-
zinierende Traumwelt werden
die jungen Schauspieler ihre
Zuschauer an insgesamt vier
Tagen entführen. Vor allem
dann, wenn es in der Aula der
Schule am Möllerstift (SAM)
heißt: „Licht aus, Schwarz-
lichtan“undnurnochdie fluo-
reszierenden Farben auf der
Bühne zu sehen sind. Mehr als
400 Kinder und Jugendliche
aus Nordrhein-Westfalen und
aus Polen zeigen bis Donners-
tag insgesamt 21 Aufführun-
gen bei den 28. Schwarzlicht-
und den 23. offenen Theater-
tagen der SAM.
Es beginnt traditionell mit

der Hymne der Förderschule
der Lebenshilfe und der des
Festivals. Über Schulleiter Rai-
ner Koßler, der nur eine kur-
ze Begrüßungsrede hält,
flammt die Leuchtschrift zu
den Theatertagen auf, an De-
cken und Wänden glitzern die
Effekte der Discokugel. Und
dann starten die Gastgeber mit
ihrer ersten Vorführung. Der
„Hardchor“ der SAM unter

Leitung von Doris Rogalski
und Marc Seebold zeigt seine
„Hot Tschokklät“-Show.
Dawird ummusikalisch um

die leckerste Geschmacksrich-
tung gestritten, über die Scho-
ko-Boys sinniert, im Schwarz-
licht Cookies zusammenge-
rührt, und zum Abschluss be-
gleitet der „Hardchor“ den
Auftritt von Doris Rogalski als

Trude Herr, die singt: „Ich will
keine Schokolade“. Was sonst.
Dafür gibt es von Rainer Koß-
ler die ersten heiß begehrten
Oscars für alle Beteiligten.
Dem „Süßen Leben“ wid-

met sich auch der Auftritt der
Theatergruppe der Zespół
Szkół Specjalnych aus Posen.
Die Gruppe aus Polen ist nun
zumdrittenMal bei denBrack-

wederTheatertagendabei. Ihre
Geschichte dreht sich aber
nicht um Schokolade, son-
dern bringt zum Ausdruck,
dass man Freude und Zufrie-
denheit im Leben verspüren
kann, egal, ob man 15 oder 75
Jahre alt ist. Die 14 Teilneh-
mer übernachten in einer Trai-
ningswohnung der Lebenshil-
fe.
Die SAM und die Schule am

Niedermühlenhof sind noch
mit vier weiteren Stücken im
Oscar-Rennen. Aus Bielefeld
ist außerdem noch die Mar-
tin-Niemöller-Gesamtschule
vertreten, aus Halle die Lin-
denschule. Die weiteren Teil-
nehmer kommen aus Sun-
dern, Preußisch Oldendorf,
Spenge, Lübbecke, Lemgo,
Aachen, Oberhausen, Reck-
linghausen, Iserlohn und
Mannheim. Alle Vorstellun-
gen sind bereits ausverkauft.
Entgegen anderslautender
Mitteilung der Schule amMöl-
lerstift gibt es am heutigen
Dienstag und am Mittwoch
keine Abendvorstellungen.

Der „Hardchor“ der Schule am Möl-
lerstift hat seinen Auftritt hinter sich, und jeder Schauspieler hat da-
für den begehrten Oscar bekommen. FOTO: CHRISTINE NAGEL

Petra Kleinert und Roberto Guerra spielen ein Paar am Scheideweg. „Auf
dünnem Eis“ erforscht Klischees eines Zoffs zwischen zweien, die sich eigentlich lieben

Von Judith Gladow

¥ Brackwede. Sie will wieder
Schmetterlinge im Bauch, er
will eigentlich gar nichts än-
dern. Als dieser Konflikt zwi-
schen Karine (Petra Kleinert)
und Didier (Roberto Guerra)
nacheinemFilmabendaufdem
heimischen Sofa an die Ober-
fläche tritt, bewegen sich die
beiden auch auf der Bühne der
Realschulaula „Auf dünnem
Eis“. Rund 500 Zuschauer ver-
folgen das Zwiegespräch der
beiden, das sich über sechs Tei-
le erstreckt.
Das Stück, mit dem die

Theatergastspiele Fürth in
Brackwede Station machen,
heißt im Original „Couple En
Danger“ („Paar in Gefahr“).
Dieser Titel beschreibt gleich
klar, worum es geht. Den Zu-
schauern präsentiert sich ein
Dialog zwischen Ehepartnern,
deren Beziehung zum Alltag
geworden ist und die viel zu
lange nicht mehr über ihre Be-
dürfnisse gesprochen haben.
Karine und Didier haben

sich gerade „Die Brücken am
Fluss“ zusammen angesehen.
Sieweint, sichtlich bewegt vom

Ende der Geschichte, er ist äu-
ßerst offensichtlich froh, dass
der Film vorbei ist. Doch für
Karine hat er einen Stein ins
Rollen gebracht, und nach ei-
nigem Hin und Her über das
aus ihrer Sicht unlogische En-
de der Liebesgeschichte (Fran-
cesca geht zu ihrem langweili-
gen Mann zurück), zwingt sie
Didier, ihr eine Frage zu stel-
len, die die eigene Ehe in Fra-
ge stellt: „Bist du glücklich?“
Die Antwort kann man sich

an dieser Stelle schon denken.
Es beginnt also eine Evalua-

tion des Ehelebens. Und nach
einerNacht, die sie auf demSo-
fa verbracht hat, geht es naht-
los weiter. Soll er sich ändern?
Nein, meint Karine, er ist per-
fekt. Er unterstellt ihr Depres-
sionen, sie meint, er versteht
sie nicht. Das Ganze eskaliert
so weit, dass die beiden sich
trennen wollen, aber erst ein-
mal zusammen wohnen blei-
ben, während sie sich auf die
Suche begeben.
DieErkenntniskommt–na-

türlich – erst, nachdem beide
jemand anderen finden und

sichdannnocheinmalneuwie-
der ineinander verlieben. Ins-
gesamt entpuppt sich „Auf
dünnem Eis“ als komödian-
tisch-psychologisches Lehr-
stück über eine Beziehung, die
nicht nur durch die Zeit ein-
geschlafen ist, sondern auch
durch mangelnde Offenheit
undEhrlichkeitvonbeidenSei-
ten.
Das ist witzig, und das

Brackweder Publikum lacht
herzhaft, manch ein Klischee
ist jedoch recht offensichtlich.
Die Schauspieler machen ihre
Sache gut, ihr Streitgespräch
wirkt natürlich und schlagfer-
tig.PetraKleinert,vorallembe-
kannt als Heike Schäffer aus
„Mord mit Aussicht“, ist seit
rund 25 Jahren regelmäßig in
Film und Fernsehen zu sehen
und steht immer wieder auch
auf Theaterbühnen. Sie spielt
Karines romantische Bedürf-
nisse mit Herzblut. Auch Ro-
berto Guerra begeistert als der
nach außen nonchalante Ehe-
mann. Doch die vor allem im
ersten Teil äußerst statische Si-
tuation auf dem Sofa lässt stel-
lenweise spüren, wie wortlas-
tig das Stück ist.

Die Brücken am Fluss
´ Clint Eastwood und
Meryl Streep spielen die
Hauptrollen im Filmklas-
siker „Die Brücken am
Fluss“ (1995), der im
Brackweder Theaterstück
„Auf dünnem Eis“ die
Ehekrise auslöst.
´ Im Jahr 1965 lernt darin
die in ihrer Ehe unglückli-
che Francesca Johnson
(Streep) den Fotografen
und Lebemann Robert
Kincaid (Eastwood) ken-

nen, während ihr Mann
und die Kinder ein paar
Tage nicht da sind.
´ Die beiden beginnen
eine leidenschaftliche Affä-
re. Bevor ihre Familie zu-
rückkehrt, bittet Robert
Francesca, mit ihm durch-
zubrennen.
´ Doch sie entscheidet
sich schließlich widerstre-
bend, bei ihrem Mann
und den Kindern zu blei-
ben. (jgl)

Nach dem gemeinsamen Fernsehabend und einem Liebesfilm ohne Happy-End geraten sich Karine (Petra Kleinert )
und ihr Mann Didier (Roberto Guerra) richtig in die Haare. Die Beziehung kommt komplett auf den Prüfstand. FOTO: JUDITH GLADOW

Vereinsmitglieder Jürgen Augustin
(v.l.),HeinrichEckhardt,AnitaMasmeier,GerhardHaupt, IngeHüb-
ner, Erhard Prellwitz. FOTO: ERHARD PRELLWITZ

¥ Quelle. „Tomorrow – die
Welt ist voller Lösungen“ ist
ein Film, der die sozialen und
ökologischen Alternativen zu
Ressourcenverschwendung,
Umweltvernichtung und Zer-
störung sozialer Strukturen im
Zuge der Globalisierung the-
matisiert. Der Film wird am
Mittwoch, 21. März, ab 19.30
Uhr im Gemeinschaftshaus,
Carl-Severing-Straße 115, ge-
zeigt. Anschließend besteht
noch die Möglichkeit zum Ge-
dankenaustausch. Veranstal-
ter ist die Gruppe „Quelle im
Wandel – Transition Town“.
Weitere Infos unter
www.ttbielefeld.de.

¥ Senne. Eine alte schlesische
Kunst, das „Kratzen“, findet
auch zu Ostern auf Eiern und
österlicher Dekoration An-
wendung. Liebhaber dieser
Kunst haben am Donnerstag,
22. März, ab 10 Uhr Gelegen-
heit, den Künstlerinnen über
die Schulter zu schauen. Do-
rotheaKokottundReginaKor-
nek, auch aus den Ausstellun-
gen im Heimathaus bekannt,
werden im Senne-Café, Max-
Planck-Straße 32, diese Tech-
nik zeigen und vor Ort Oster-
eier herstellen. Die Ergebnisse
können nicht nur an diesem
Tag, sondern bis Ostern im
Café erworben werden.

¥ Senne. In der ersten Oster-
ferienwoche (vom 26. bis zum
29. März) veranstaltet die Bio-
station Gütersloh/Bielefeld
ihre traditionelle Osterferien-
werkstatt. Kinder im Grund-
schulalter oder etwas älter, die
Lust haben, selbst etwas zu ge-
stalten, können sich anmel-
den. Bei einigen Kursen sind
noch Plätze frei.
Am Montagvormittag kön-

nen Kinder ab acht Jahren in
einer Experimentierwerkstatt
Auswirkungen des Klimawan-
dels auf den Grund gehen. Am
Dienstagvormittag gibt es eine
Färberwerkstatt, in der Filz-
schnüre und Baumwollta-
schen mit Naturfarben gefärbt

werden können. Am Mitt-
wochvormittag können Kin-
der inderErlebniswerkstatt ge-
meinsam Abenteuer bestehen
und mit Naturmaterialien
kreativ werden. Am Donners-
tagvormittag steht eine Woll-
werkstatt auf dem Programm,
in der Figuren aus weichem
Wollvlies gefertigt werden
können.
DieKurse finden immervon

9.30 bis 12 Uhr statt. Sie kön-
nen auch einzeln gebucht wer-
den. Anmeldung bis zum 20.
März, Tel: (05209) 980101
oder E-Mail: info@biostation-
gt-bi.de. Weitere Informatio-
nen unter www.biostation-gt-
bi.de.


